
WEGZEICHEN OBERSCHWABENS



Ingoldingen, November 2024

Grüß Gott! 
Kommen Sie mit auf einen Streifzug durch unser gesegnetes 
Land, das von der Natur und der Kultur in besonderer Weise 
zu einem „beseelten Land“ (Buchtitel Manfred Thierer)  geworden ist. 
Dazu haben viele Menschen beigetragen. 
Die Homepage www.wegzeichen-oberschwaben.de möchte 
nicht nur Einblicke aus unserer Landschaft festhalten, 
sondern auch all denen, die diese Welt im Vertrauen auf 
Gott und seinen Segen gestaltet haben, Respekt und 
Dankbarkeit erweisen. 

Günter Brutscher, Mennisweiler

http://www.wegzeichen-oberschwaben.de/




Jahrgang 1956, geboren in Amtzell, Schule in Amtzell und Wangen i. Allg., Studium in Tübingen;
berufliche Stationen: Ehingen, Bad Mergentheim, Ravensburg, Obermarchtal, Biberach;
seit August 2020 in Pension; 15 Jahre Stadtrat Bad Waldsee, seit 2015 Kirchengemeinderat und Dekanatsrat; 
derzeit viel unterwegs in Kirchen, Kapellen, vorbei und oftmals anhaltend an Wegkreuzen, Kreuzwegen, 
Ölbergen, Lourdesgrotten und anderen sakralen Wegzeichen…; seit 43 Jahren verheiratet, drei „Kinder“ 
(Jahrgänge 1985, 1988, 1990), fünf Enkel/innen (Jahrgänge 2017, 2018, 2020, 2021 und 2023).



Wegzeichen Oberschwaben





Weg-, Feld- und Flurkreuze



Bildstöcke und Wegkreuze
Kirchengemeinde Molpertshaus

… um Segen bittend, aus 
Dankbarkeit und zur Erinnerung…



… geschmiedet, aus 
Stein, gegossen und 
aus Stahl…



Ein ehemaliges Grabkreuz 
fand als Wegkreuz am Weg 
zum Bläsiberg in Mennisweiler 
eine neue Bestimmung.



Bodnegg, Felben



Ingoldinger Weg 

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit Amen 1901



Steige



Willst du Gottes Spuren sehen
mußt Du durch die Fluren gehen.
Willst Du ihn noch näher sehen
bleib an seinem Kreuze stehen. 

Lindenstraße



Ingoldinger Weg, ca. 250 m vor Grodt 

Oh heiliges Kreuz, einzige Hoffnung, sei gegrüßt. 1872



Ingoldinger Weg 





Schloßbühl

HERR GIB FRIEDEN DIESER WELT



HERR BESCHÜTZE UNSERE HEIMAT





Grodt, Stöckachweg (Waldrand)





Lindenstraße





Steige, 
Abzweigung Voggenreute









Ingoldingen, Rohrachstraße







O! Heilges Kreuz sei unsere Fahne 
In dem Kampfe in der Noth            
Die uns rufe, die uns mahne,
Treu zu sein bis in den Tod!
Herz und Mund soll dich verehren.
Kreuzstamm Christi unseres Herrn.





Ortsmitte Ingoldingen



Wir beten dich an 
Herr Jesus Christus
und preisen dich.
Denn durch dein heilig 
Kreuz hast du die 
ganze Welt erlöst.









2 bekannte
Wegzeichen

in 
Ingoldingen













Gekreuzigter 
Herr Jesus

erbarme Dich
unser im Leben

und im Tod

1915













In dankbarer Erinnerung 
          an die Pfarrer 

JOH. B. EISENHARTH        1914 - 1925 
JOSEF MAUSER           1925 - 1931
KARL BAUR                        1931 – 1949
JOH. BIRKHAN                   1960 – 1972









Kreuzwege



Haisterkirch, 1939 - 1949

Spaichingen, 1954

Warthausen, 1960
Wuchzenhofen, 1951











Kreuzweg Ingoldingen (Jan 2022 / Sept. 2024)



Kreuzweg Ingoldingen (von Frieder Zinser)















Ölberge

Ölbergszenen in Bad Waldsee, Friedhofskapelle (links) und auf 
dem Friedhof von Christazhofen (rechts)



Die neugotische Ölbergszene von Baindt könnte von 
Theodor Schnell d. Ä. (* 1836, + 1909) stammen, der 
auch den Ölberg in Ravensburg, Schwarzwäldle 
gestaltet hat. Demnach müsste der Ölberg um 1890 
entstanden und aufgestellt worden sein.

















Arma-Christi-Kreuze 













Kriegerdenkmale



Den
gefallenen 

Kriegern unserer
Pfarrei gewidmet

Der Helden 
Gedenket 

Ein Vater unser
Ihnen schenket.











Wegzeichen der Erinnerung





Wegkreuz Rohrdorf mit Erinnerungstafel an den 

„schrecklichen Kriegstag am 27. April 1945“



Bildstöcke



Kapelle am Waldrand des 
Humpiswaldes, nordöstlich 
von Grünenberg







Lourdesgrotten



Maximin Giraud und Mélanie Calvat
Quelle: https://lasalette.cef.fr/lhistoire/, entnommen: 02.11.2024

Erkennungszeichen:
Weißes Gewand, gelbe Schürze, 
einfach Haube, auf der Brust 
Hammer und Zange

Notre-Dame de La Salette 

https://lasalette.cef.fr/lhistoire/


Lourdes-Madonna und 
Bernadette Soubirous
11. Februar bis 16. Juli 1858

Fatima-Madonna und die 
Kinder Lucia dos Santos, 
Jacinta und Francisco Martes
13. Mai bis 13. Oktober 1917

Medjugorje-Madonna mit 
den 6 Kindern bzw. 
mittlerweile Erwachsenen
Seit Juli 1981







Apollonia von Alexandria (9. Februar) 
oder
Agatha von Catania (5. Februar)







https://www.leo-bw.de/en-GB/web/guest/detail-gis/-
/Detail/details/ORT/labw_ortslexikon/17292/Ingoldingen+-+Altgemeinde%7ETeilort



https://www.leo-bw.de/en-GB/web/guest/detail-gis/-
/Detail/details/ORT/labw_ortslexikon/17287/Grodt+-+Altgemeinde%7ETeilort



https://www.leo-bw.de/en-GB/web/guest/detail-gis/-
/Detail/details/ORT/labw_ortslexikon/17285/Degernau+-+Wohnplatz







Vielen Dank dafür, dass Sie mir zugehört haben. 
Vielen Dank dafür, dass und wie Sie sich für die Gemeinschaft, wo auch 
immer, einsetzen. 
Vielen Dank dafür, dass Sie, wovon ich mit aller Gewissheit ausgehe, unsere 
Kulturlandschaft schätzen und pflegen.

Vergelt‘s Gott!


